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Königlich Preuß. Laudraths-Amts Stuhm.
—-------------------» ..o-................... -------

Stuhm. Sonnabend, den^L. November.
Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'sche Buchdruckerei. 1863.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz hat auf den Antrag der Westpreußischen Landarmen-Kom- 
inission unter Abänderung des tz 6 des in Nro. 13 Seile 57 ff. unseres Amtsblatts pro 1855 publicirten 
Regulativs für das Landkrankenhaus in Schwetz vom 20 März 1855 No. 1457 genehmigt, daß fortan 
für die Verpflegung eines jeden in dieser Anstalt nntergebrachten Kranken außer den etwa noch besonders 
zu erstattenden Transport- nnd Reisekosten täglich 6 Silbergroschen liquidirt werden dürfen.

Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.
Marienwerder, den 31. October 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern.

Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths.
.U 1. In Gemäßheit des § 25 der vorläufigen Anweisung für das Verfahren bei der Fortschreibung 

der Gebäudesteuer-Rollen hat eine Veranlagung zur Gebäudesteuer stattgefunden.
Den betreffenden Ortsvorständen werden in diesen Tagen die bezüglichen Auszüge aus den Ver- 

anlagungs-Verhandlungen zngehen. — Sie haben solche sogleich den Gebände-Eigentbümern zu behändigen, 
von ihnen das Jnsinuations-Dokument mit Datum nnd Unterschrist vollzieben zn lassen, sodann die richtige 
Bebändigung selbst zu bescheinigen und die abzuschncidenden Jnsinnations-Dokumente bis spätestens zum 
1. December c., zur Vermeidung kostenpflichtiger Abholung, hierher zurück zu reichen.

Stuhm, den 21. November 1865.

M 2. Den Herren Steuer-Erhebern werden in Kurzem die Gewerbescheine pro 1866 zurKenntniß- 
nabme und demnächstigen Aushändigung an die betreffenden Gewerbetreibenden zugehen.

Bestimmungsmäßig sollen die Formulare zn obigen Scheinen aus dem K 36 des Gewerbesteuergesetzes 
vom 30. Mai 1820 den Kommunen zugestandeneu 25sten Theil der Einnahme erstattet werden, weshalb 
die Herren Steuer-Erheber, welchen diese Einnahme zu gute kommt, den Betrag hierher mit 2 Pf. pro 
Exemplar gelegentlich in 4 Wochen abzuführcn haben. Stuhm, den 21. November 1885.

3. Den Fonrage-Liefernngs-Unternehmern der Garnisonorte Riesenburg, Rosenberg und Culm 
wird auch für das Jahr 1866 die kontraktliche Verpflichtung anfcrlegt werden, die durch die Garnisonorte 
und deren Umgegend in einem Umkreise von 3 Meilen marschirenden Truppen mit Fonrage zu versehen, 
bei Durchmärschen durch die Umgegend jedoch nur iu dem Falle, wenn die Ouartiergeber den Bedarf aus 
eigenen Erzeugnissen berzugcben nicht im Stande sind und denselben aus den Magazinen der Lieferungs­
Unternehmer, welche später namhaft gemacht werden, abholcn lassen. , .

Stuhm, den 21. November 1865.

4. Am 17. d. Mts. hat sich in Jordanken ein toller Hund gezeigt, der mehrere andere Hnnde 
gebissen. — Sämmtliche Hunde in Jordanken und in den im halbmeiligen Umkreise belegenen Ortschaften 
sind während der nächsten 6 Wochen an die Kette zu legen oder fest ernzusperren, sorgfältig zu beobachten 
und bei Anzeichen der Tollwnth sofort zn todten nnd vorschriftsmäßig zu vergraben.

Stuhm, den 21. November 1865.

M 5. Personal-Chronik.
Der Einsasse losiann Vürtrsn zu Montauerweide ist als Schulze verpflichtet worden.

Stuhm, den 21. November 1865.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Behufs Aushändigung von Strafverfügungen an die Erntearbetter Pomeht (auch GerschinSki genannt), 

" Johann Kowalski, Andreas Waschitzki, ist der gegenwärtige Aufenthaltsort der Genannten zn wissen nöthig.
Die Orts- resp. Polizei-Behörden ersuche ich, mir im Ermittelungsfalle von dem Aufenthaltsorte 

derselben Mittheilung zu machen.
Marienburg, den 14. November 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt.

Es ist der gegenwärtige Aufenthaltsort des früher in Willenberg aufhaltsam gewesenen Dienstjungen 
Julius Fromm zu wissen nöthig. — Die resp. Orts- und Polizeibehörden ersuche ich hiermit ergebenst, 
nach dem jetzigen Aufenthaltsorte des rc. Fromm zu recherchiren und mir im Ermittelungssalle schleunigst 

Nachricht zukommen zn lassen. Marienburg, den 18. November 1865. Köingl. Domainen-Rent-Amt.
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Es ist der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienstjnngen Johann Seitz ans Willenberg, welcher in 
einer polizeilichen Untersuchungssache als Zeuge vernommen werden soll, zu wissen nöthig.

Die Ortsbehörden und Gendarmen ersuche ich, nach dem rc. Seitz zu recherchiren und im Ermitte­
lungsfalle mir seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auzuzeigen.

Marienburg, den 20. November 1865. Der Polizei-Anwalt.

In der Strasvollstreckungssache wider den Knecht Christian Prill ist der jetzige Aufenthaltsort des 
Genannten, welcher sich früher in Pordenau aufgchalten hat, dringend zu wissen nöthig.

Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen werden ergebenst ersucht, nach dem rc. Prill zu recherchircu 
und von dem ermirtelten Aufenthaltsorte desselben ungesäumt Nachricht hierher gelangen zu lassen.

Marienburg, den 15. November 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt.

Zum Meistbietenden Verkauf von Nutz- und Brennhölzern aus dem Forstreviere Alt-Christburg stehen 
für December c. folgende, resp, um 8 und 11 Uhr Vormittags beginnende Termine an:

1. für dieBeläuft Mortung, Kunzendorf, Knicke im Kruge zu Alt-Christburg den 5. nud 19. December, 
2. für die Beläufe Alt- u. Neu-Schwalge, Gerswalde im Kruge zur Eichcnlaubc, den 7. n. 28. December.

In den Terminen all 1 werden ca. 200 Stück Kiefern-Nutzholz, 50 Klafter Eichen-Kloben, 150 
Klafter Buchen-Kloben, 20 Klafter Kiefern-Kloben, 70 Klafter ordinaire Stubben und 300 Klafter diverse 
Reiser; in dem Termine all 2 ca. 200 Stück Kieferu-Nntzholz, 300 Klafter Kiefern-Kloben, 135 Klafter 
ordinaire Stubben, 450 Klafter diverse Reiser, zum Verkaufe gelangen.

Alt-Christburg, den 21. November 1865.
«Königliche Dberförsterei.

Bei L. U. Lskemsnn in Dauzig ist erschienen und in allen Buchhandlungen für 10 Sgr. zu haben: 
Der «Kreistag, eine Sammlung der wichtigsten Gesetze und Verordnungen, deren Kenntniß den 
Kreistagsmitgliedern und Allen, die ein Interesse an der Kreisversammlung haben, unerläßlich ist.

Die Zusammenstellung enthält: 1. Die Kreisordunng vom 17. März 1828 nebst den besonderen 
Bestimmungen über die Stellvertretung, die Kreisstaudschaft der Juden, der im Cvncms Befindlichen, über 
die Kreisdcputirtcn u. s. w. 2. Das Gesetz über Anordnung dcr Prvvinziatstände vom 1. Juli 1823. 
3. Die Allerhöchste Cabinetö -Ordre vom 27. Januar 1830 über das Petitionsrecht der Kreisstäüde. 4. 
Das Gesetz vom 22. Juli 1842 über die Befugniß der Kreisstände, Ausgaben zu beschließen und die 
Kreisangesessenen dadurch zu verpflichten. 5. Das Reglement für^die ständischen Wallten vom 22. Juni 
1842. 8. Das Gesetz vom 23. Juni 1847 über die Entziehung nnd Suspension ständischer Rechte wegen 
bescholtenen Rufes. 7. Das Gesetz vom 27. Februar 1850 betreffend die Unterstützung bedürftiger Familien 
eingezogener Landwehrmänner und Reservisten. 8. Gesetz vom 11. Mai 1851 wegen Vergnügung der Kreis­
leistungen, und außerdem eine Sammlung anderer für die Kreisverwaltung wichtiger Vorschriften im Auszuge.

Die Herren Ortsschnlzeu wollen dies Buch den Herren Kreistagsmitgliedern und auch deu übrigen, 
auf dem Kreistage vertretenen Besitzern zur Anschaffung empfehlen, da die Kenntniß dieser wichtigen Ge­
setze Jedermann nützlich und wünschenswerth sein muß.

Privat-Anzeigen.

Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt sich 
Freitag, den 1. December, Abends 6 Uhr, 

bei B. Müller in Stuhm.
r r S a m rr

Das den Erben des Friedrich Marschall gehörige, im Dorfe Baumgarth belegene Grund­
stück, bestehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
Wüthen mimischen Maaßes großen Garten und einem Stücke Ackerland von 10 Morgen 
177 Wüthen preußischen Maaßes, soll am '

22. December 1868, Nachmittags 4 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle Theilungshalber in freiwilliger Subhastation verkauft werden.

Die Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen.
Christbnrg, den 27. September 1865.

Königl. K r e i s g e r i ch t s - C o m m i s s i o n.

llnis 30^0 listopalla r. 6. ollbväris sis posiellr-eni« lowars^stna riomi Llalboi skiH w kostoliniv 
« Koär. 3 pa pülullniu. — Vprag^sjao «Hexn« robranis sie «rlankvw nallinioilia sio, Ls na 1em 
pasivllreniii ustaw^ ulo^ono rostsna. — lab20 seisAsne d^lla slrlslllci tob
ralvKle j aüo 1 biaäsee  ^srriall.

Bei meinem Umzüge von Pestlin nach Posilge sage ich allen meinen Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Posilge, den 16. November 1865. 8. Lkm.



187 —

Die Dorfschaft Marienau beabsichtigt ihre bei Pieckel belegene sogenannte Marienauer 
Strauchkämpe am 28. December c., Vormittags 10 Uhr, in der Behausung des Herrn 
Krock er hierselbst zu verkaufen oder zu verpachten, wozu Kaufliebbaber oder Pächter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, -aß die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden; auch können sie dieselben vorher im unterzeichneten Schulzenamte erfahren.

Marienau bei Tiegenhof, den 3. November 1865.
Das Schulzen-Amt. keimer.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenst an, daß ich vom 11. November im Hause 
des Herrn Glasermeister Strauße hierselbst wohne. Ich werde durch gute Bedienung in jeder 
Beziehung das Vertrauen Aller rechtfertigen, die mich mit Aufträgen gütigst beehren werden.

Verschloß Stubm. 0. Irnnli,
Schuhmachermeister für Herren und Damen aus Marienwerder.

Die eingetretene Steigerung des Cichorien-Fabrikats veranlaßt uns, vom 20. d. Mts. 
ab folgende Preise zu nvtireu:

Cichorisn in glanzroth oder gestreiftem Papier, 2 Sgr. 4 Pf. pro Pack;
Cichorien in grün und gelb mit Roß, 2 Sgr. pro Pack, 

und bei Entnahme von 3 Pack 2 Pf. billiger. ' 
Marienburg, den 10. November 1865.

A. Beyer. D. Claassen. H. Dückmann Ww. E. Flater. C. Feyerstem. C. I. Görcke. 
R. Growe. P. Hamm. H. Hoppe. G Jacobsen. P. Laubs. P. Mariens. D. Mariens.

G. Müller, Caldowe. P. W. Neumann. B. Nitykowski. N. Plath. H. PlöH.
C. Regier. I. Warkentin. A. Wiebe, Caldowe. H. Wiebe, Caldowe.

Gallerholz und Gallerbohlen, zrun Ausbrücken von Stallungen nnd zrim 
UAEW Zäunen, verkauft zum billigen Preise, desgleichen Nuß- nnd Maschmen-Kohlen 

Hermann Lükm, Marienburg, Ziegelgaste 522.
Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 

Gebäudesteuer -Hebungs - Rollen, 
Grundsteuer-Hebungs-Rollen und 
Klassensteuer - Hebungs - Rollen, 

sowie Quittungsbücher über Klassensteuer, Provinzial- u. Chausseebaubeiträge, Gewerbesteuer, 
Gruudsteuer, Gebäudesteuer uud Brandgeld, in starke Deckel geheftet, a l Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. 1. Werner.

Der Bock-Verkauf 
aus der hiesigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1863. 

Gorinnen bei Rehden. N. llaesber.

JnMothaleu wird Breun- und Bauholz (Schneidehölzcr) verkauft. Das Do mini um.
HM— vo nab^eia w V^ernera

na rolr ^^v^era^n^ 1866. äXapisan^ poraL 
^1aj8tra oä ^r^jaeiela — Oena 5

^1^2^ 6lO8^Oäc118l(I6 napisane 61a wloseiangkiek AOgpodar^^
I§nae6A0 L)78lLO W8K16A0. — Oena 5 8§1'.

Doppelgesiebte Nußkohlen, bester Qualität, sowie rothes Tolkemitter 
Töpferzeug offerirt billigst _____________ Aug. Laabs, Posilge.

Am 20. d. Mts.'sind mir zwei schwarze Pferde von der Weide abhanden gekommen. 
Den jetzigen Inhaber der Pferde ersuche ich, mir gefälligst Anzeige zu machen, damit ich 
dieselben abholen kann.

Pestlin, den 24. November 1865. Lnrlinvski.
Vor etwa 8 Tagen habe ich auf der Chaussee von Stuhm nach Marienburg eine graue 

wollene Fußdecke verloren. — Der ehrliche Finder wolle dieselbe bei mir oder bei Herrn 
Kaufmann Karlewski in Stuhm gegen angemessene Belohnung abgeben.

Marienburg. Hubnke, Conditor.
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Wir Endesunterzeichnete bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß, daß die von G. Schau- DA 
de» in Neisse, Berlinerstr. Nro. 2, unter dem Namen ,,der Hausfreund " in den Verkehr ge- M 
brächte, schon seit vielen Jahren daselbst bereitete Lebens-Verlängerungs-Essenz bei den verschiedensten M 
Vorkommnissen, sowobl bei uns, wie auch bei unseren Angehörigen als ein außerordentliches M 
in keinem Hausstande entbehrliches Hausmittel bei Magen- und Verdauungs- D 

beschwerden, bei Mangel an Appetit, Verstopfung, Diarrhöe aus Schwäche, W
Hämorrhoidalleiden, Erkältung des Unterleibes, Fieber u. s. w., H 

sich ganz vorzüglich bewährt hat. Besonders hat dieselbe bei Choleraanfällen und bei ihnen ähn- 8? 
lichen Krankheitserschcinungen auffallend günstige Resultate geliefert, und können wir demnach diese M

W

ÄeKenS - W^rlKKgeruKgs - Essenz
auf das Gewissenhafteste als einen seinen Namen mit vollstem Rechte verdienendes, wohlschmeckendes 
und wegen seiner Billigkeit einem jeden zugängliches Heilgctränk empfehlen.

Neiffe, im Juni 1d85.
8;Winkler, Goldarsicitcr. Grieben, Musikmeister. H. Dalisch, Goldarbkitcr. F. MarmäHschke, 

D Wachszieher. C. Eberle, Maler. H. Bucksch, Kaufmann. A. Hubert, Posamentier. H. Prall, . 
M Kupserschmiedemeister. I. Seidel, Töpfermeister. F. Blaschke, Kaufmann. Schumann, Tapezier. - 
M Kauf, Gerichts-Aktuar. E. Herrmann, Förster. Zepaleck, Tischlermeister. Ablaß, Kreis-Gerichts- f 
D Sekretair. Richter, Fleischermeister. Hampel, Kaufmann. Menzel, Steinmetzmeister. Kunhardt, i 
M Kaufmann. Friese son., Buchbinder. C Wawra, Kürschnermeister. F. Schrottke, f

Schneidermeister. Trogisch, Roßarzt. Hanisch, Musiklehrcr.
Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes" „Lang-Lebcns-Essenz" befindet sich bei

I. k. ?»8leru«eli in Christburg.

L t -
Der wegen seiner vorzüglichen Eigenschaften allseitig anerkannte R F. Daubitz'fÄe 

^räuter-Kiqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. DaubiH in Berlin, Charlottenstr. 19, 
A ist nur allein echt zu beziehen bei:
§ ^Vorutzr in Stuhm. E
r"; 8. Uuikentin in Lichtfelde. 46. Verre^slii in Christburg.

V. 1. t

Alle Sorten zu den höchsten Tagespreisen,
kaust ____________ ^.nZ> I^uubs in Posilge.

Französische Wallnüsse in ganzen Ballen »Pfund 6^Sgr., Paraffin-Kerzen
s Pack von 5-H Sgr. ab, bei Entnahme von 10 Pack 5^ Sgr., bei

Marienburg, im November 1865. karl kez'krsleill,
° litthauischem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden init 
angemessenem Rabatt, empfiehlt A. JanKoWsLt, Stuhm.

WP— Karten des Stuhmer Kreises, sowie Stempel-Apparate, Schreib- und Zeichen­
materialien empfiehlt  I. Werner.

.........„L Besten Flachs empfiehlt
ki. krause, Marienburg, hohe Lauben 3.

Ein unverheiratheter, zuverläßiger Hosmann, der auch etwas von der Schirr-Arbeit 
versteht, findet ein Unterkommen bei A. SWeiSS, Abbau Peterswalde.

WM- Preß-Mund'Hefen halte stets in frischer Waare auf Lager 
und empfehle solche dei Bedarf.

Marienburg, im November 1865. Carl Feyerstein.
Bei dem Hofbesitzer Herrn Joseph Kraski in Altmark haben sich 4 Schafe eingefunden, welche 

gegen Erstattung der Futter- und Jnsertions-Kosten in Empfang genommen werden können.
Eine in Altmark gefundene Pferdedecke, kann gegen Erstattung der Insertionskosten auf 

dem Schulzenamte daselbst in Empfang genommen werden.

Druck nnd Verlag der Werner'schen Buchdruckcrei in Stuhm. -


